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Grundinfos zu den Modellierungen

 Hintergrund: Modellierungen im Rahmen des interdisziplinären und 
internationalen Projektes iSCAPE

 Ziel: Parallel Modellig Approach – Modellierung der Wirkung
verschiedener städtebaulicher / stadtplanerischer Maßnahmen auf 
die Wärmebelastung (Lufttemperatur / PET-Wert)

 Modellierung von 4 unterschiedlich geprägten Flächen in Bottrop 
mit insgesamt 3 unterschiedlichen städtebauliche / 
stadtplanerische Maßnahmen

 Bebauungsvarianten / Gebäudestellungen
 Dachbegrünungen
 Straßenbäume



Vorbereitung der Modelle in ArcGIS



Übertragung der Modelle in ENVI-met



Simulationsaufbau ENVI-met



Ergebnisse Status Quo - Lufttemperatur



Ergebnisse Status Quo – PET-Wert



Ergebnisse Veränderung Szenario - Lufttemperatur



Ergebnisse Veränderung Szenario - PET



Weiterverarbeitung der Ergebnisse in GIS



Weiterverarbeitung der Ergebnisse in GIS



Key Findings

 Methodisch
 Mit Hilfe komplexer Modellierungen mit ENVI-met können 

Effekte von Maßnahmen auf die Wärmebelastung 
modelliert werden

 Straßenbäume haben sowohl im Nahbereich, als auch im 
weiteren Umfeld eine Minderungsfunktion auf die 
Wärmebelastung – insbesondere PET im Nahbereich der Bäume

 Unterschiedliche Bebauungsvarianten haben insbesondere im 
Nahbereich der Maßnahmen teilweise deutlich positive, aber auch 
negative Effekte auf die Wärmebelastung

 Beeinflussung der Sonneneinstrahlung (Schattenwurf)
 Beeinflussung der Windfelder

 Effekte auf die Wärmebelastung durch Dachbegrünungen
konnten nicht beobachtet werden (nur marginal)



Kritik und Ausblick

 Nutzen des Verfahrens der Modellierungen: Hilfestellung bei 
raumplanerischen Abwägungsbelangen (insb. UVP / SUP)

 Schutzgut der menschlichen Gesundheit
 Identifizierung der „besten“ Planungsvariante

 Nutzung des methodischen Wissens für weitere Projekte
 KlimaWaGe – Klimawandelangepasste 

Gewerbegebietsentwicklung

 Weiterentwicklungspotenziale / kritische Auseinandersetzung mit 
der Methode

 Durchlauf mit unterschiedlichen meteorologischen
Eingangsdaten (insb. Windrichtung und -geschwindigkeit)

 Modellierung von Schadstoffausbreitungen (insb. 
Feinstaub)
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